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laſſen , Molidre , denn mein Staat ſteht feſt . . . Augriffe
auf unſere Juſtiz veracht ' ich, denn ich liebe die Gerechtig
keit die Kirche kann ſich gleichfalls nicht getroffen fühlen ,
denn ſie beſchützt keine Heuchler Ariſtoteles kümmert
mich am wenigſten , das mag die Akademie vertreten ; aber
das , worauf mir doch alles ankommt und wenigſtens
meinem perſönlichen Geſchmack entſpricht , Molière , das

iſt das iſt denn doch die Moral ! Ja , Molidre ,
die Moral ! Sagen Sie Paris , ich verbiete den Tartüffe
nicht , das nicht keineswegs aber ich —Geiſeite ) ,
was tun , um Zeit zu gewinnen ?

Moliere (beiſeitey). Was werd ' ich hören müſſ
Ludwig . Ja , das iſt ' s! Moliere , ſchicken Sie mir ein

Exemplar Ihres Luſtſpiels . Sagen Sie der Stadt Paris :
Ludwig XIV . hat ſich entſchloſſen , den Tartüffe weder zu
verbieten noch ihn zu geſtatten , aber Ludwig XIV . wird
dennoch Gerechtigkeit üben , er wird das größte erdenklichſte
Opfer über ſich edu was er bei den Sorgen des
Thrones nur bringen kann, er wird den Tartüffe leſen !
(Er winkt Delarive und 5 ab. )

Delarive . Armer Molidre , Könige handeln raſch , aber
ſie leſen —langſam ! ( er folgt. )

MRolière. Himmel , was hat den König —gegen mich
ſo eingenommen ?
( Draußen Tuſch und ein Hoch! Die Flügeltüren öffnen ſich. Die

Abgeordneten der Bürgerſchaft werden ſichtbar. )
Matthien ( kommt in einer Gildenuniform ) .

Elfter Auftrill .
Matthien . Molidre . Zuletzt Offizier .

Matthieu . Sire, im Namen der Bürgerſchaft von Paris !
(Er tritt feierlichſt vor und verbeugt ſich). Allerdurchlauchtigſter ,
großmächtigſter Sie ſind ' s, Molidre ? Wo iſt der König ?

Rolidre . Er lieſt den Tartüffe !
Matthieu . Verboten oder erlaubt ?
Molière . Wird in zwei Jahren entſchieden ſein !

Matthieu . In zwei Jahren ? Dann wollen wir doch die
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Feierlichkeiten abbeſtellen ( Am Fenſter. ) Meine Herren !

Pariſer ! Ruhe ! Ruhe ! Der König lieſt !
Rolidre . Wollen Sie in die Baſtille kommen ? Gehen

Sie ins Theater , Matthieu , und ſagen Sie , in meinem
Namen ſagen Sie es , daß die heutigen Zettel mit einem

ſchwarzen Rand erſcheinen ſollen . Mit einem ſchwarzen
Rande ! Ja , ich wag ' es! Und muß ich dafür dem Publi
kum Rechenſchaft geben , ſo werd ' ich an die Lampen treten
und mit Tränen im Auge ſprechen

Matthieu (zieht ſein Tuch) . Die Claque wird weinen .

Molidre . Zeitgenoſſen ! Pariſer ! Die finſteren Gewalten
haben geſiegt . Mein Tartüffe , der euch einen Heuchler ent
larven ſollte , iſt verboten . Wer die im Dunkeln ſchleichende
Hand iſt , die ſelbſt auf das hellſte Auge in Frankreich die

ſchwarze Binde des Argwohns legen konnte , ich weiß es

nicht , aber , wenn mich meine Ahnung nicht trügt
Matthieu . So werden wir ſiegen — ich entflamme

die Galerie zur Wut —ich ſtürme den Kronleuchter

Offtzier (iſt eingetreten und ſchlägt Matthien auf die Schulter) ,
Mein Herr !

Matthieu . Sie wünſchen —?

Offizier . Als Unruhſtifter und Volksaufwiegler werden
Sie mir folgen .

Matthieu . In einen Sperrſitz ?
Offtzier . Ja ! In die Baſtille !
Matthieu . Was ?
Molidre . Auf weſſen Befehl ?
Offizier . Auf Befehl des Herrn Präſidenten La Roquette —
Molière . La Roquette ? Wohlan ! In Ihren Kerker,

Matthieu ! An den Vorhang der Bühne , auf die Tafeln
der Geſchichte werd ' ich zum Beginn des Kampfes ein für
ſich ſelbſt redendes Wort ſchreiben : Pariſer , ich hab ' euch
den Tartüffe aufführen wollen , aber — der Präſident La

Roquette will nicht , daß man (mit doppelſinniger Betonung)
ihn auf die Bühne bringt !

Alle (gehen ab).
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